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„Kartoffel-
biografie“

Jiiede Lebensgeschichte
iist episodisch, weshalb
iwohl jeder Mensch

auch Teil-Biografien kennt.
So hat sicherlich jeder Dorf -
eifeler seine Kartoffelzeit,
die aktive Teilnahme an der
Ernte dieser Frucht zu
Beginn des Monats Oktober
- er hat seine „Kartoffelbio-
grafie“.

Diie Erinnerung lebt
iin einer bunten Bil-
derkette weiter: Am

Ende der anstrengenden
Erntetage wurde das Kraut
auf dem Felde zusammen-
getragen, gehäuft, ge -
schichtet und später ange-
zündet. In die glühende
Asche legte man auf einem
flachen Stein einige der
frisch geernteten Kartof-
feln, um sie zu garen.
Danach wurde die schwar -
ze Schale entfernt; die
glühend heiße Frucht
wurde mit Genuss verzehrt.
Es waren lukullische Mo -
mente auf dem Kartoffel-
feld!

Ziiuletzt verbreitete
isich nur noch der
ibeißende Rauch des

glimmenden Kartoffelkrau-
tes. Er schlich sich wie ein
unfassbares Wesen langsam
durch das Tal zum Dorfe.
Hier musterten die Alten die
Windrichtung. Dann wuss -
ten sie, ob der Herbst noch
etwas andauern würde oder
ob ein früher Winter bereits
vor der Tür stehen würde.
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INHALTSVERZEICHNIS Titelbild:
Der bei den Ausgrabungen im Neundorfer
Hügelgrab gefundene bronzene Doppelkopf.

(Siehe Beitrag S. 201, Foto: C. Charlier)

Die Erinnerung an die Kartoffelernte lebt in einer bunten Bilderkette weiter. (Foto: Chronik Schönberg)


